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Mil Rurfürstlich Badischem gnädigstem privtlegto«

Innhalr . Prag ; Abreise des Ka- sers und der Kaiserin . Wien ; Französische Gesandtscha >'t. Augsburg ; in
Livorrv herrscht keine Seuche . Berlin ; General von Knobelsdorf acht nach Paris. Mainz ; Reicher und guter
Herbst . Paris ; Kaiser ! . Urlaubs - Dekret. Glänzende Parude. D -plomansche Audienz Strasburg. Stock¬
holm ; Straesund erhält mehrere Truppen . Petersburg ; Abreise der Erbplinzeßmn von Sachsen - Weimar mit
ihrem Gemahl . Coasta .. tinopel ; Nachrichten aus Roneiira und Egypten Türkische Grenze.

Deutschland .
Prag , vom ab Okt.

Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin » haben
gesi. rn um 7 Uhr des Morgens , diese königl Haupt¬
stadt verlassen , und die gänzliche Abreise aus dem kömgi .
Schloß , in Begleitung des Hrn . Slaalsmilust . r ? und
Oberburggrafen , Grafen von Chotek , unternommen .
Nachdem Sie zu Karlstein d >e vaterländisch. , ! Aiter-
thömer besehen , nahmen Sie zu Königsaal das Mit-
tagsmahl ein , und setzten denn Ihre Reise bis B .striz
fort , indem allda das erste zu Böhmisch - Badweis ,
das 2te , und zu Linz das zte Nachtlager für Sie be¬
stimmt ist. Ganz Böhmen segnet dea beynahe amo
nakiich - n Aufenthalt seines geliebten und erhabe - en Be¬
herrschers » und die herzlichsten Wü . sche folge ., Ihren
k . k . Majestäten auf der Rückreise in die Residenzstadt
Wien.

Wien , vom 27 Oet.
Der Kaiser uad die Kaiseria sind von ihrer Reife durch

die qewerbreichen Gegenden Böhmens , über The - csi n
Stadt am 20 Okt. wieder in Drag angckowmea . Hier¬
aus hatte daselbst am 21 Ocl. Mittags der Kaiserlich«
Französische Botschafter , Staats - Rath und Mitglied

der Ehrenlegion , Champagny , die Ehre Sr . K. K . Maj.
als erblicher Kaiser von Oestreich die neuen Creditive zu
überreichen . Der Botschafter wurde hiezu aus seiner Woh¬
nung in rincm Katseriichen , mit 6 Pferden bespannten,
SkaaksWagen in die hiesige Königliche Burg abgeholt ,
wo die Handlung mit der g - wohnlichenFeierlichkeit Staat
hatte.

Am 22. Mittags erfolgte die feierliche Taufe des Söhn-
chcns des gedachten Botschafters in der Metropolitan
Kircke in dem Schlosse zu Prag van dem dasiqea Erz-
Bischoff , Fürsten von Salm , unter Beistand des Archi-
Djakonus v. Sachsenthal und zweier Domherren. Kaiser
Franz übernadm se bst die Pathen Stelle u. hielt den
Tausii .g unter der Taufe . Der Botschafter und seine
Gemalia waren bei der Taufe gegenwärtig. Auch halt:
sich die Kanena u . der Hof und Adel dabei eingesunden.

Augsburg , vom zi Ort.
Briese aus Livorno vom 17 Ocl sagen : Ans Be¬

fehl des hier kommandirenden stanz . Gen. Verdier ha¬
ben sich heute alle hier bifindliche und benachbarte Aerz
te versammelt , und nach einer langen reiflichen Berakh
schlaguug die amtliche Erklärung abgegeben , daß tvedrr
gegenwärtig in Livorno eine ansteckende Krankheit epistu
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noch eMtt habe , welche das Publikum beunruhigen ,
oder die Regierung zu ausserordentlichen Maasregeln
bewegen kö -nte.

D -est einmüthige Erklärung war von 74 Doktoren
unkerschriben . Die baden stanz . Aerzte Defour und
Brignoce allein hatten die Bemerkung beigefügt , daß
anfänglich , wo das Fieber hier ausbrach , sich einige be¬
denkliche Symptomen aeausstrt , aber seitdem sich wie¬
der gänzlich verlohren hätten . Durch dieje Anzeige sind
nun die vorige» Nachrichten vollkommen bestätigt. Die
Briefe aus Livorno vom 17. kamen bereits nicht mehr
geräuchert an ; die vom 15 . aber waren es noch gewesen ,

p r e u s s e n.
Berlin , vom 2z Oct .

Der preuß . Gesandre bty der hohen Pforte , Oberst
v. Kuobelsdorff , weicher seit einiger Zeit auf Urlaub sich
hier besindet , wurde von des Königs Majestät zum Gene«
ralmajvr ernannt , und geht nach Paris , um als aus¬
serordentlicher Abgesandter der Krönung des Kaisers Na¬
poleon beizuwohnen.

Aus Petersburg ist hier rin russ. Kourier eingetrofstn.
Man hak hier die offizielle Nachricht , daß Se . Maj.

der König von Schweden , d . 22 . diß Stralsund ver>
kaffen , und bey gutem Wind die Reise nach Madt an-
trecen wollen .

Frankreich .
Mainz , vom 29 . Oct .

Die Weinlese ist in der ganzen ehemaligen Pfalz und
in dem größten Theil des Rhcingaues geendigt , und
sehr reich ausgefallen . Obgleich man alle Vorkehrungen
zu eirmn ergiebigen Herbste getroffen hatte , so fand es
sich roch beynah an allenOrl n , daß man nicht hin¬
länglich mit Fässern versehen war . Die Trauben waren

^ allenthalben , feuchte und kalte Gegenden ausgenommen,
reis und schmackhaft . Der Wein wird sich nicht beson¬
ders durch seine Güte auszeichnen , aber immer einen
gejuchten Tischwein abgeben. Die Prüfe sind gering ,
und stehen mit der Menge des gemachten Weins im
Verhältmß.

Paris , vom 29 Ock.
Der Moniteur macht heute ein kaiserl. Decrek vom

27. d. bekannt, die diesjährigen Urlaubserthrilungen bey
denjenigen Truppenkorps beireffeud , welche zu keiner
Armee , zu keinem Lager , oder zn keinem .Kantonement
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gehören. Diese Urlaubsrrthkilunge » erstrecken sich auf
die Hälfte der anwesenden Offiziere , den 4tea Theil
der Unteroffiziere , und den 8ten Theil der Gemeinen .
Die Urlaubzcit fängt mit dem 22 . d . an , uns dauert
bis zum 21 . April für die Unteroffiziere und Gemeinen,
und bis zum 2r . May für d-e Offiziere rc .

Die HH . Brigvde und Diry , erstrrr Maire von
Lille , und ietztrer Senator , sind zu kais. Kammerherren
ernannt.

Der Hofstaat der kais . Prinzen wird nun anch nach
und nach formirt. Unter andern ist Hr . Darjuzanzum

Oberstkämmerer des Prinzen Louis ernannt .
In der Nacht auf den 26. t^m .rtte man , daß die

vor Bouiogne in zimiicher Eiustrnung liegende feindliche
Eskadre , aus 2 Linienschiffen , 2 Fregatten , 2 BrikS
und 5 Sioops oder Kutters bestehend , mehrere Sig¬
nale machte.

Zu Larvchelle ist am 14 . ein amerikanisches Schiff
angr kommen, an dessen Bord sich 40 Flüchtlinge von St ,
Domingo befanden.

Paris , vom zi Oct.
Noch keine Parade war glänzender als die vorgestrige

Sonntags Parade ; noch nie hatte die Gegenwart Sr .
Ma/? '

mchr Enthusiasmus unter einer zahllosen Menge
Zuschauer erregt . Ein Unfall, der Ihnen begegnete , hatte
zum Glück, keine weitern Folgen. Ihr Pferd stürzte , raff«
te sich aber durch die Behendigkeit des Kaisers sogleich
wieder aust , und Derselbe litt weiters kunen Schaden.
Während der Parade , die bis 4 Uhr dauerte , empjstng
der Kaiser eine Menge Bittschriften ; mehrere derselben
las Er in Gegenwart der Bittsteller, und empfieng sie
mit ausnehmender Güte. Unter den Truppen bemerkte
man das erst errichtete Veliten - Korps , das schoa sehr
geschickt manöurrirt.

Nach der Parade war , im Tuillerien - Pallast, diplo«
malische Audienz , wobcy die HH. Senatoren Schultz
und Rodde , und Hr. Gröning , als Abgeordnete der
Senate vom Hamborg und der Hansestadt Lübeck , so
wie der Repubück von Bremen , ihre Beglaubigungs-
Schreiben überreichten. Eine große Anzahl Präsentatio¬
nen hatte von Seiten der meisten Gesandten , statt ; man
bemerkte unter denselben den berühmten Reisenden , Hrn .
Baron Alex , von Humbold , Mitglied der Berliner Aka«
-rmie , welcher , unter 14 Personen von Stande, der erst?
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war , den der preußische Gesandte , Hr . von kucchcsini
präsentierte. Der Moniteur bemerkte am Schluffe dieses
Artikels , daß Se Mas. erlaubten , daß Hr. v. Livingston,
bevollmächtigter Minister der vereinigten Staaten von
Amerika , Ihnen den Hrn . Monroe, bevollmächtigten
Minister dieser Staaten zu London , vorjtillte . I . kaif.
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Hoheit , der Prinz Joseph , Oi-Lnck Llc-ctevr , präsen¬
tierten I . Mas . eine Deputation des Wahlkol

'rgiums des
Aisne - Departements.

Der H r Staatsrath und Groß - Ceremcntenmeister
Segur erschien in dem vorgestngcn diplomatischen Zirkel
in seiner neuen Amtstracht, einem violetnen , breit mit
Silber gestickten

'
Kleide ; in der Hand trägt er einen

ebenholzenen, mit Adlern bestrrnten Staab .
II . Mas . der Kaiser und die Kaiserin, die man seit

Jlr r Wiederkehr von Mainz in keinem Schauip .eihanse
gesehen hatte , sind vorgestern in der Oper erschienen .
Das Händeklatschen und dasZmufenr es lebe der Kaiser!
es, lebe die Kaiserin ! haben Ihnen bewiesen , daß die
Hauptstadt in der klebe gegen ihre Souveräns den Pro '
vmzen m nichts nachsteht.

Man versichert, daß I . Em. der Hr. Kardinal Cam-
bareres , der Senator , Gen. Abouville , und Hr.
Salmatoris , Cercmomenmeister , morgen oder übermor¬
gen abreisen werden , um I . Heil , zu Doghera , im
Marengv-Dcpartement , aus der Granze des Reicks ,
und des Staats von Parma, zu empfangen. Die Wa¬
gen S ^. Maj . des Kaisers werden Sr . Heiligkeit cut-
geacngcführt und Angeboten werden.

Mehrere Detaschemente von National Garden waren
auf dem Marsche nach Paris begriffen , als die Zeit der
Krönung zurückgesetzt wurde . Sie haben Befehle er¬
halten , auf verschiedenen Punkten Halt zu machen, , die
Regirung sorgt für ihre Logierung und Unterhalt . Neue
Befehle werden einem jeden Detaschemcnt die Zeit be.
stimmen , da es wieder ausbrcchen kann,

i Man berechnet die Anzahl der zuur
^Krönungsfeste

,.>>ach Paris herbeyströmenden Fremden auf 40,000 .
>Wenn man annimmt , daß jeder nur hundert Franken
verzehrt , so ergiebt sich daraus für Paris ein Umlauf
»oa vier Millionen innerhalb wenig Tagen

Ein Blatt gibt , ohne we tte Verbürgung , eine Uebcr-
W von dem Vorschlag einer neuen batavischen Kon-
Mion , so wie sie , vor Hrn. Schimmchelininks Ab¬

reise hierher , soll beschaffen worden seyn . Rach diesem
Plan bestünde die Negierung aus einem Präsidenten
oder Oberhaupt , der nährend einer (noch nicht vestge«
irrten ) -Au ^ch ! Jahre diese Stelle versähe ; aus einem '
Staatsrath von 6 oder 8 Personen ; aus einer gesetzge¬
benden Versammlung von 14 Gliedern, die nicht mehr
departementsweise, sondern ehne Unterschied , in dergau-
M Repubiick genommen würden . Stakt der Departe»
»
'aentalOrrekrion sollen Präfekturen und PrafekturRätht

errichtet werden w.
Strasburg , vom zr Oct.

Der Boyard , Hr. Joh . Balche , GroßOberstallmei-
ster des Fürsten der Moldau , ist h>er mit seinem Befolg
angekommen , und geht zur Krönung nach Paris. Er
ist in türkischer Tracht .

Schweden .
Stockholm , vom >6 Oct.

Ausser den bereits nach Stralsund transportirtenTrup¬
pen haben neulich wieder 2 Bataillons Infanterie Be«
fehl erhalten , sich zur Uebersahrt bereit zu machen.
Auch gehen viele Lebensmittel von Schonen nach Stral¬
sund.

Dem Grasen von Lille wird zu Calmar die Mas.
beigelegt , und der G : af von Artois erhält den Titel
königl . Hoheit .

Stockholm , 17 vom Oct.
Die zum einuicken in die deutschen Staaten des Königs

bestimmten uno größicntheils schon dahin abgegangcne»
Truppen bestehen in allem aus 4 Balaillons Infanterie
j- dcs von .500 Mann , zc>O Mann Hussaren und zvo '

Artilleristen aus Gvchenburg . Dies Leine Korps ist
nur bestimmt, die bisherige , der Festung zu Stral
sund nicht angemessene Garnison zu verstärken.

*

Graf von Fersen ist nach Calmar abgewsct , wird
aber nur mff 14 Tage abwesend seyn .

Rußland .
Petersburg , vom 9 Oct .

Ihre kaiserl. Hoheit die Großfürstin Marie , jetzige
Erhpnnzesjrn von Sachsen - Weimar , ist mit ihrem Ge-- '
mahl am 7 d. abgereiftt . Es war ein rührender Anbük,
die kaiserl « Familie die hohen Reisenden in die Kakhe -
bralkirche begleiten zu sehen , wo sie , nach dem alten
Gebrauch , voe jeder weiten Reise , oder langen Abwe¬
senheit , ihre Andacht hielten , und von dem ErzbjschH
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den Segen erhielten . Die Ekbprinzesstn wurde von Sr .
Maj . dem Kaiser und der Kaiserin Mutter geführt . Alle
Anwesenden weialen taut , als die hohen Personen / mit
Gelang und in Prozession von allen Geistlichen begleitet ,
Wieder aus der Kirche nach den Reiseivagen mengen . Jh-
re Mas. der Kaiser und die Kaiserm Mutter sezten sich
zu den hohen Abrrijendea , die übr ' gen Hohen Personen
und das Gefolge nach der angewiesenen Oldnung , und
so rollte ein Wagen nach dem andern fort . Se . Mai .
der Kaiser haben das Geleite nur bis wenige Werstevon
der Stadt gegeben , die Kaiserin Mutter aber zwei Post-
Mionen weit.

Der Kammerherr von Novofitzof , der sich vor i »
Lügen nach England rikgesch.ffl halte , ist durch heftige
Stürme g nölhigt worden , nach Kronstadl zurück zu
kommen . Vorgestern ist er von da noch Finnland abge-
reiset . um seine Reise über Schweden sortzusetzm

Don Wien ist der englische Kurier Pendors und der
vstreichische Kurier Druckmeyer , erfierer mit Depeschen
an den hiesigen englischen , und lezrerer an den östreichi-
schen Ambassadeur, anqekommen .

T ü r k e y.
Constanttnopel , vom 28. Sept.

Die Pforte hat die angenehme Nach i > t erhalten , daß
der Näuberches Tvkachigli, welcher sich bey der Schiacht
in Romclien mit der Flucht gerettet hatte , von den
Truppen des Bassa von Siiistria bey Tarnova gefangen
und der Rest seiner Anhänger vollends zerstreut woiden
ist , welcher Umstand zur Folge haben wird , daß dlr
Eicher 'eit der Landstraßen wieder hergestellr -wird , um
so mehr , da auch die Räuber , welche d >e Straßen von
Dalian beunruhigt haben von den Truppen der Pforte
ebenfalls geschlagen und ausgerieben worben stad —
Die verschiedenen Nachrichten , welche aus Egypten ge¬
kommen sind , widersprechen einander , sind aber im
Ganzen genommen imm.r noch nicht beruhigend für die
Psotte . In Syrien hat sich auch der A !i Aga als
Rebell gegen die Pforte aufgeworfen indem derselbe die
Stadt und den Hasen von Lanaguie m Besitz genommen , die
dortigen Emwohner und alle fremde Eck- ffe in Csntri-
bution geätzt hat , so daß die fremden Minister in
die NothweMgkeit gekommen sind , solche Ungerechtig¬
keiten der Psorle nachdrücklich vorzustellea , worauf der

Capitän Bassa den Auftrag erhalten hat , den - Re»
belttn durch oie Waffen za seiner Wicht zurncksü wen.

I wenigen Tag, » hat der Südwind über ->o Schis»
fr aas Matiya hieher geführt , welche sämmtlich ms
schwarze Meer bestimmt sind , um Getraidr zu laden .

Türkische Granze , vom 20. Oct .
Am z . d. M. wurde in Belgrad unter dem Donner

der Kanonen von den Wällen , ein großderrlicher Firma»
abgetesen , des Jnnhalts : Daß allen und jeden , von
beyd - n Par -Heyeu , Tü >k. n sowohl als Servier » » ein ^
allgein >ner Pardon erkhei . r und Vergessenheit des Ver» !
ga .'gencn zugesiq- ert wird . Feiner solle sich auf dem plat- i
ten Lande nirgends ein Türke aushalten , nicht einmal
ein Bestellter der Gutr - E 'genthümcle. In Del .,»ad selbst
wrrd zwar die Besatzung und ein Theii der Einwohner
aus Türken bestehen , und der dortige Bassa muß für
dir Treue der Servier haften , dagegen aber diese für
dir Sicherheit der Reisenden , und daß solche auch durch
die Einwohner von Belgrad nicht gestöhrt werde , gut
stehen . Das Oberhaupt der KerzstalllS , Knszanzi Mi,
welcher im Antrag- ist , nach Zwormk als Bassa zu
kommen , hat sich an alles dieses nicht gekehrt , vielmehr
D >»düngen gegen diesen Firman ansgestoßen , und einige
T>. k nach desselben vffc .titcher Bekanntmachung. , esnen
angesehenen Tü . ken M . hmed Aga Korttalli umbringen
lassen ; seine Leute besetzen noch alle Wicken , sogar den
Pulverthurm von innen und aussen , w . e auch alle Woh¬
nungen der Bassen , selbst deren innere Gemächer , ohne !
daß diese dagegen sich zu mucke » unterstehen dürfen . Dea i
oben erwähnten Fi m . ri ließ Bekir Bussn den Jnsur » i

genten durch feinen T sterdar Belli Effcudi, zeinem In « ^
halte nach bekannt machen , welche aber diese Publica - ^tion nicht anaahm 'n , sondern verlangten : der Bekir - Bas- ^
sa müsse m >i allen übrigen in Belgrad befin- licheu Bas¬
sen zu ihnen herauckommen , dort ihnen den Firma »
buchstäblich voriesen , in ihrem Bcyseyn , der alte Stakt.
Halter ab - und der neue ( ' » treten ; d is s alles gehörig ,
schrift ick ausgezeichne' , und mtt Umerschrsst beyder Thei> ^
le versehen , nach Consta tioopel zur Bestätigt ! » ; - esch -ckt i
werden ; worauf sie d -mn fich allem , was iolchergi stalr von !
beyden The,len genehmigt und von der hohen Pforte bk- !

stätiget worden , unterziehen wollten. i
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